
 

 

Online-Workshop: Kritisches cis Sein - selbstkritische und nachhaltige 
Unterstützung für junge trans* und nichtbinäre Menschen in der 

(teil)stationären Kinder und Jugendhilfe  

 

Termin: 15. Mai 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

Ort: Online, Zoom  

Zielgruppe: Ein Workshop für Fachkräfte (teil)stationärer Kinder- und Jugendhilfe 

Wenn wir im Arbeitsalltag mit jungen trans* und nichtbinären Menschen arbeiten 
(möchten), stellt sich häufig die Frage, wie eine nachhaltige und sensible Unterstützung 
möglich ist. Ein Ausgangspunkt kann eine kritische Reflektion der eigenen Rolle als cis 
Person sein. Denn wenn wir uns kritisch reflektieren und uns mit unseren cis Privilegien 
beschäftigen, können wir lernen, trans* Personen bedürfnisorientiert zu begegnen. So soll 
dieser Workshop dazu anregen, die eigene Rolle als cis Person zu verstehen und kritisch zu 
betrachten. Darauf aufbauend wollen wir erarbeiten, wie praktische Unterstützung 
gegenüber trans* Jugendlichen in der stationären Jugendhilfe aussehen kann.  

Dieser Workshop richtet sich an alle cis Personen, die in (teil)stationären Hilfen in 
Nordrhein-Westfalen arbeiten.  

Cis Menschen sind Personen, die sich mit dem Geschlecht identifizieren, das ihnen bei der Geburt 
zugeschrieben wurde. Meist wird es als Gegenbegriff zu trans* verwendet. 
 

Interessierte können sich via: trans-sensibilisierung@queere-jugendfachstelle.nrw unter 
anmelden, oder Fragen stellen. 
 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt und es wird eine Warteliste 
geben (da Trans*sensibel ein NRW-weites Projekt ist, werden Anmeldungen aus NRW 
bevorzugt). 

 

Seminarleitung: Freddie* Heithoff – Ich habe einen Master in Gender und Queer Studies und bin 
seit über 8 Jahren in der queeren Bildungsarbeit tätig. Sowohl in meinem Studium als auch meiner 

mailto:trans-sensibilisierung@queere-jugendfachstelle.nrw


Lohnarbeit beschäftige ich mich Schwerpunktmäßig mit trans* Lebensrealitäten und Formen von 
Allyship (Verbündetenschaft/Verbündet-Sein) durch Selbstreflexion.  

 

 

Das Projekt Trans*sensibel befindet sich an der Schnittstelle der Fachstelle Queere Jugend 
NRW und der Landeskoordination Trans* NRW und wird vom MKJFGFI NRW gefördert. 
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